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Auftrag

Gesetz für den öffentlichen 
Gesundheitsdienst, IFSG....

Dortmunder Impfkonzept (2000)



Durchimpfungsraten

 SEU:
 stetige Steigerung durch vielfältige Aktionen

 Weiterführende Schulen:
 Handlungsbedarf bekannt

 Landesimpfkampagne (LIK)



Aktionen in Dortmund

 Sonderaktionen in Schulen zu bestimmten 
Themen sind meist mit Impfberatung verknüpft

 Gesundheitswochen 

 Landesimpfkampagne 2007/2008

 Verimpfung von Impfstoffbeständen MMR, Hep.B



Berufskollegs in Dortmund

 6 Berufskollegs

 3 gewerblich, technisch 3
 3 pädagogisch, medizinisch/pflegerisch



Aktionen in Berufskollegs

 Impfungen Hep.B, MMR  2001, 2006,

 Landesimpfkampagne 2007

 MMR Impfung 2008

 Gesundheitswoche 2009

 Nachzügler–Termine im Gesundheitsamt



Besonderheit der Kollegs

 Hohe Schülerzahl

 Einzugsgebiet über die Stadtgrenzen 
hinaus

 Schüler meist nur an einzelnen Tagen 
oder Wochen in der Schule



Besonderheiten der Schüler

 Alter: min.16J, viele Schüler sind volljährig

 Viele fehlende Impfausweise weil:
 Schüler wohnen nicht mehr im Elternhaus,
 Schüler teils aus schwierigen Verhältnissen,
 sind erst später nach Deutschland gekommen



 Weniger geeignet

 Impfpasskontrollen

 Beratung mit Verweis auf Hausarzt,              
zur Schließung von Impflücken,                      
da die meisten volljährig sind



 Gut geeignet

 Schulleitung/Lehrer ins Boot holen
 Aktionen frühzeitig ankündigen 
 Eventcharakter Impfbus, Quiz etc.
 Nutzen vermitteln 
 Hinweis auf Kosten
 Hinweis auf berufliche Ausrichtung



Impfmobil-Einsatz 2009



Ankündigungs-
Plakat



Themen -
Stellwände



Quiz



Resumee

 Berufskollegs:
sind keine schwierige Schulform für  

Kooperation
sind eher eine besondere Schulform, die 

einen besonderen Umgang benötigen


